
dem Leser dıe Arbeit des Autors Leicht gera INa  w SONST die
Gefahr, Gelehrsamkeit unnotg auszubreiten, Was 1985858 diesem Falle geschehen

SC11I1 scheint
Auf CINI1SC Eınzelheiten SC1 noch hıngewıesen Da der Autor VO  e sıch

1Ur als Wır sprıcht annn Bescheidenheit SCIMN braucht C655 ber nıcht SC1IMN
Auf zweithändige Literatur wird VETITWICSCH, dıe Originale leicht ZUSAUaNS-

lıch SCHOPENHAUER 35 Anmerkung 2092 JuUunG 113
Begriffliche Unterschiede sollten auch wesentlich SCIN (74)
Es g1ibt nıcht 1Ur 1Ne atheistische Überheblichkeit die sıch selbst ZU Ma{iß

aller Dınge macht (48) sondern auch a88(> theistische
Abgelehnt wiıird vorgefaßten Meinung verhaftet SC1MHN (3 Anm 6)

dennoch steht hiıer selbstverständlich NUur 11SCIC christliche Theologie VOT

Augen (45 Anm 28)
Den Symbolismus gerade C1M „wissenschaftliches Prinzip CcCcNHNeN (15) 1st

1LLUT möglich WCNN INa Symbol VO  e all dem entlastet Was WISSE ı1ıhm als
eigentümlich zuschreıibt eobachtete Erscheinungen werden nıcht „Natur-
wissenschafitlichen Gesetzen“ (16) sondern A Us den Erscheinungen versucht INa  }
Gesetze abzulesen, un:! keineswegs durch Verknüpfung un: Vergleichung
den symbolischen Formeln“ (16) sondern durch Befragung der Wirk-
lichkeit Was INa  w} streckenweise durch Zeichen erleichtern ann dıe manchmal
Symbole genannt werden

Das Symbol 1st auch be1 den Naturvölkern nıcht C1MN „Prımıtl1ves, willkürliches
Deutungsmittel“ (20) NS und noch WECNISCI als be1 uns das relig1öse
Symbol 1st Das wiıird auch anderwärts betont das relig1iöse Symbol ist VO  }
wahrhaft exıistentieller Bedeutung VOT allem für den „archaischen Men-
schen 271

Man dart keinen tadeln WCI1L dieser zugestandenermaßen VO  - etwas anderem
redet als VOoO  w dem, 1909028  - ıhn tadelt (BRUNNER 07 Anm 118)

Wenn der heutige Mensch beıde Welten |von Glauben und Wiıssen| nıicht
mehr mıteinander verbinden CIINAaS ann das VO  - ıhm AaUus schuld-
haft SC1IMN kann ber uch daran lıegen, daß INa  ’ VO  } ıhm Glauben VCI-

langt den VOoOrTrT SC1NCM Wissen nıcht verantworten annn Möglıch WAare J 9
daß, WIC WITr uns VO  - dem archaıschen enschen unterscheiden auch WITr für
Späatere als archaisch gelten iNUusSSCIL.

Die „Literatur, die ı der vorliegenden Untersuchung Berücksichtigung an:!
(ZU) WAaIc mıt „Literatur” der „Literaturverzeichnis“ auch abgegolten SC-

Dıe Ausstattung 1st vorzüglıch un! der Druck ungewöhnlich sauber
AntweılerMünster I2

Zimmer, Heinrich Indiısche Sphären (Heinrich Zimmer, (resammelte
Werke, Band Rascher Verlag/Zürıich un Stuttgart 2934

Tafeln, geb 29 50
Der erstmals 1935 erschienene ammelband enthalt VIiCT Aufsätze au den

Jahren die für weıten Kreis gebildeter Leser geschrieben

145
0  6 Missions- und Religionswissenschaft 965 Nr



wurden und schwungvoller Sprache Aspekte indischer Religiositat Aaus der
Sıcht des Autors behandeln Obwohl StEIS erkennen 1st da{ß siıch das
Werk umtassend gelehrten Indologen handelt tehlen Quellenangaben
Register und auch Zwischentitel völlıg Es bleibt 10NC mehr der WENISCI
anregende Lektüre, deren subjektiver Charakter durch dıe persönlıche Neigung
un Problemsicht des Vertassers gepragt 1st daß die resultierende nformation
eın solches Optimum Klarheıt un! Sachlichkeit darstellt WI1C INa t{wa
Aaus den reilich sehr viel nuüuchterneren Werken Helmuth VO  Z (JLASENAPPS
gewohnt 1ST

Auftfsatz Der ındısche Mythos 92 Seiten) operıert VOTrZUSSWCISC mi1ıt der
schematischen Unterscheidung zwiıischen jahrtausendealter vorarischer mutter-
rechtlicher Hochkultur und arıscher vaterrechtlicher Gesetzesreligion Auf-
satz Der Brauch der 1che (18 } gilt der indischen Staatsrechtslehre abend-
landischer Sıcht und tallt thematisch etiwas aus dem Zusammenhang Auf-
yatz Yoga UN Maya (155 5.) 1st umfangreichsten un! handelt AT

Kapiteln VO  - indischer mystischer Askese Nach mehr hıstorısch orıentierten
Überblick wird der Inhalt der wichtigsten Lehren dargestellt wobel allerdings
namentlıch dıe Ausführungen über den (inzwischen viel besser erforschten)
Tantrismus der Prägnanz ermangeln Im drıtten Kapitel 1St VO  — Ritus un
Observanz dıe ede un! das letzte enthalt völlıg unerwarte lange Aus-
führungen über LUDWIG STAUDENMAIER den Verfasser Buches über
Die Magıe als experıimentelle Naturwissenschaft Aufsatz Buddha (19 S.)
versucht den Sakyamuni als Schweiger und als Seelenarzt wurdıgen, wobeil
der Autor eingestehen MU: dafß dıe Sprache eın adäquates Mıttel ist un dıe
Vollkommenheit der Erkenntnis vermitteln
Als relıgionsgeschichtliches Lehrbuch N1ıS geeıgne' dürfen die „Indischen

Sphären“ ohl ber als Selbstzeugnis enthusıiastischen Interpreten bereıts
bıographisch-historischen Wert beanspruchen. Ihre Problematik ist geeıgnet,gefestigte Leser CISCNCT Auseinandersetzung mıiıt dem geistigen rbe ndiens
NZUTESECN.

Schliersee Dr InITIE Petri

VERSCHIEDENES

Die kırchlichen Urkunden für dıe Weltgemeinschaften (Instituta Sae-
cularıa) Gesammelt VOoNn Jean C 5 ] Miıt Vorwort VO  — Hans
Urs VO 1th Johannes Verlag/Einsiedeln 1963 kart 123

Timmermann, Hans Albert Die Weltgemeinschaften deutschen
Sprachraum Miıt bıbliographischen Anhang, zusammengestellt
VO  - Jean SJ un Hans Albert j Il. Johannes Ver-
Jag/Einsiedeln 1963, kart., S()

Miıt den beiden vorliıegenden Banden beginnt unter dem Titel Der NEUEC Weg
1106 Schriftenreihe, die den Instituta Saecularıa gewıdmet ist den der
heutigen Kirche zahlreichen Gruppen dıe C1inNn Leben nach den Evangelischen
Räten mıtten der Welt verwirklichen wollen Dem Rezensenten SC1 gleıch
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